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Sehr geehrte Damen und Herren,

seit Juli 2009 beteiligt sich der Kreis Borken mit seinem Projekt
„comeback50“ an der Umsetzung des Bundesprogramms „Perspek-
tive 50plus“. Die zusätzlichen Bundesmittel versetzen uns in die
Lage, die Gruppe der älteren Langzeitarbeitslosen bei dem Wieder-
einstieg in das Berufsleben gezielt und individuell zu unterstützen. 

280 Teilnehmende haben inzwischen eine sozialversicherungspflich-
tige Tätigkeit aufgenommen – ein großer Erfolg unseres Projekts
„comeback50“!

An diesem Erfolg sind einige Akteure beteiligt: 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jobcenter im Kreis Borken,
die ihre Kunden und Kundinnen sehr gut kennen und einschätzen
können, informieren sie über die Besonderheiten unseres Projekts.
Wer mitmachen möchte, wird bei den beteiligten Bildungsträgern,
der Akademie Klausenhof in Rhede und der Berufsbildungsstätte
Westmünsterland in Ahaus, auf den Wiedereinstieg in das Erwerbs-
leben vorbereitet. Dies geschieht durch speziell zugeschnittene
Seminare und Qualifizierungen, die die aktuelle Lebenssituation der
Teilnehmenden berücksichtigen. 

Die Kontakte zu den Unternehmen der Region werden gepflegt und
weiter ausgebaut. So bieten zum Beispiel Praktika die Möglichkeit
zu überprüfen, in welchen Bereichen eine Arbeitsaufnahme möglich
ist. Die Unternehmen sind damit ebenfalls ein wichtiger Bestandteil
der erfolgreichen Umsetzung von „comeback50“!

Die älteren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bringen neben
ihrem Fachwissen und ihrer Berufserfahrung  eine hohe Motivation,
Identifikation mit dem Betrieb, Geschick im Umgang mit Kunden
und ein hohes Maß an Zuverlässigkeit mit – dies wird uns immer
wieder von Arbeitgebern zurückgemeldet.

Die vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Beteiligten führt letztlich
zum Vermittlungserfolg!

Mittlerweile geht das Projekt in die dritte Programmphase. Damit
ist sichergestellt, dass es bis 2015 weitergeführt werden kann. Dar-
über sind wir froh, denn die Teilnahme am Projekt ist für viele ein
wichtiger Baustein auf dem Weg zurück in die Erwerbstätigkeit.

Einige unserer Erfolgsbeispiele möchten wir Ihnen in dieser Bro-
schüre aufzeigen, denn hinter jeder statistisch erfassten Arbeitsauf-
nahme verbirgt sich ein Gesicht mit einer Lebensgeschichte.

Für das Jobcenter im Kreis Borken

Dr. Kai Zwicker
Landrat

Grußwort des Landrates
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Wilfried Beier (58 Jahre)
seit Januar 2011 tätig als Produktionshelfer bei  
der Firma Dutec Kunststofftechnik GmbH, 
Ahaus-Wessum

Die Dutec Kunststofftechnik GmbH, Geschäftsführung Herr
Uppenkamp, ein junges, innovatives Unternehmen, ist spe-
zialisiert auf die Produktion von Bauelementen aus Kunst-
stoffen für die Medizintechnik, Lebensmittel-, Elektro- und
Getränkeindustrie wie auch für den Maschinen-, Anlagen-
und Fahrzeugbau. 

Wilfried Beier ist gelernter Weber, hat aber viele Jahre als
LKW-Fahrer gearbeitet. Seit 2008 war er Arbeit suchend.
Durch einen Minijob hat er Kontakt zur Arbeitswelt gehal-
ten. Um seine Chancen am Arbeitsmarkt zu verbessern,
erwarb er den Gabelstaplerschein. In der Firma Dutec war er
bereits 5 Tage über eine Zeitarbeitsfirma eingesetzt und hat
sich dort sehr wohl gefühlt. Deshalb hat er sich in der
Folgezeit mehrmals dort beworben; der Erfolg kam jedoch
erst mit comeback50.

Wilfried Beier fühlt sich akzeptiert und respektiert bei den
Kollegen. Die Atmosphäre ist kollegial und freundlich – zu-
sätzlich ist die Arbeit so, dass er mal steht, mal sitzt – genau
so, wie es optimal ist für ihn. 

Felix Hemling, Betriebsleiter: „Die Einstellung von Herrn
Beier war ein Volltreffer! Herr Beier ist ein zuverlässiger Mit-
arbeiter, er hat sich 100%ig in die Firma eingefügt.“
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Wilfried Beier: „Ohne comeback50 hätte ich 
diesen Job nicht. Ich bin froh, dass es diese 
Maßnahme gibt!“





Margarete Janssen (57 Jahre)
seit Mai 2011 tätig als Servicekraft 
im Gasthof Grunewald in Heiden 

Margarete Janssen, gelernte Verkäuferin, war viele Jahre
selbstständig mit einer eigenen Massagepraxis. Nachdem sie
diese Tätigkeit aus privaten Gründen aufgeben musste,
bewies sie ihre ausgeprägte Kundenorientierung und Service-
mentalität in verschiedenen 400-Euro-Jobs, vor allem als
Servicekraft in der Gastronomie.

Ein Praktikum im Gasthof Grunewald, durch comeback50
zustande gekommen, brachte den ersehnten Erfolg. Mit ihrer
freundlichen Ausstrahlung, ihrer Flexibilität und Einsatzbe-
reitschaft konnte sie die dortige Geschäftsleitung überzeugen.

Heute ist Margarete Janssen eine geschätzte Mitarbeiterin
im Service-Team des Gasthofs Grunewald und freut sich sehr
darüber, wieder voll berufstätig sein zu können.
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Inhaber Uwe Orantek: „Ich schätze an 
Frau Janssen vor allem ihre
freundliche Ausstrahlung und 
die Flexibilität sowie ihre 
Lebenserfahrung.“
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Brigitte Galisteo-Ripoll, (55 Jahre)
Sylvia Borgehynck-Mauritz, (51 Jahre) 
seit April bzw. März 2011 bei Fa. Gausling & Revers, 
Ahaus, tätig

Die Gausling & Revers GmbH & Co. KG mit Sitz in Ahaus ist
seit 2001 in der EU zugelassen als  Verarbeitungs- und Her-
stellungsbetrieb für Fleisch-/Wurstzubereitungen. Im direk-
ten Gespräch mit den Kunden werden individuelle Sorti-
mente an Fleisch und Wurstwaren zusammengestellt. Hohe
Qualitätsstandards, Kompetenz und die besondere Artikel-
vielfalt zeichnen das Unternehmen als zuverlässigen und
flexiblen Partner seiner Kunden aus.

Gregor Langweg, Geschäftsführer der Firma Gausling & Re-
vers, ist sehr zufrieden mit der Zusammenarbeit mit den Ver-
mittlern des comeback50-centers in Ahaus. 

„Die Vorauswahl war treffend – und mittlerweile sind drei
Frauen aus dem Projekt comeback50 eingestellt worden. Alle
machen eine gute Arbeit.“ 

Gregor Langweg wird gerne wieder bei der BBS im come-
back50-center anfragen, wenn er freie Stellen hat. Warum
nicht jemandem eine Chance geben, der schon älteren Jahr-
gangs ist? Die gute Erfahrung bestätigt ihn.

Brigitte Galisteo-Ripoll, gelernte Industriekauffrau, war fünf
Monate im Projekt comeback50. Zahlreiche Bewerbungen
belegen ihr Engagement. Selbst mit 30 Jahren Berufserfah-
rung als Industriekauffrau war es für sie schwer, eine Arbeit
zu finden. Umso größer war die Freude, als sie sich bei Gaus-
ling & Revers in einem Praktikum erproben konnte – mit Er-
folg. Sie arbeitet seit einiger Zeit in der Firma und fühlt sich
sehr wohl. 

Sylvia Borgehynck-Mauritz, Fleischerhelferin, wollte vor
allem weg von Hartz IV. Sie ist glücklich, eine neue Chance
bekommen zu haben. Bei der Lagerarbeit wird sie körperlich
gefordert: „Man muss schon zupacken können!“ Sie ist stolz,
wieder ein selbstbestimmtes Leben zu führen, unabhängig
vom „Amt“.  

„Bei mir hat es ruckzuck geklappt! Ich hatte grade
den Kontakt zu comback50 aufgenommen, da
bekam ich auch schon den Anruf von Herrn Wessels.
Er hätte Arbeit für mich.“

„Dass man mit 54
Jahren schon 
abgeschrieben war,
ist frustrierend!“



Klemens Schäpers  (52 Jahre)
seit Mai 2011 tätig als Produktionshelfer 
bei der Firma Maibach Verkehrs GmbH in Velen 

Klemens Schäpers, gelernter Textilmechaniker, konnte im
Laufe seines Arbeitslebens vielfältige berufliche Erfahrungen
sammeln.  Insbesondere sein Fachwissen im Produktionsbe-
reich war letztlich ausschlaggebend dafür, dass er bei der
Firma Maibach in Velen die Chance auf eine Festanstellung
bekam. 

Ein vierwöchiges Praktikum reichte, um seinen neuen Arbeit-
geber von seinen Qualitäten zu überzeugen.

Die Maibach Verkehrs GmbH vertreibt Verkehrssicherheits-
und Straßenausrüstungsprodukte. Benno Bloemen, zuständig
für die Niederlassung  in Velen, erkannte schnell die Stärken
und Fähigkeiten von Klemens Schäpers und freut sich über
die hervorragende Zusammenarbeit zwischen Jobcenter und
comeback50, durch die sein Unternehmen einen neuen,
fähigen Mitarbeiter gewinnen konnte.
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Klemens Schäpers fühlt 
sich sichtlich wohl bei 
seiner neuen Tätigkeit.

Benno Bloemen ließ sich von den 
Fertigkeiten Klemens Schäpers überzeugen.

Heinz Grosse-Onnebrink (Jobcenter Velen) und Gaby Borgers (comeback50-
Team Rhede) freuen sich über einen zufriedenen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

. . . öffnet Türen.



Rolf Vollmer (59 Jahre)
seit April 2011 als Produktionshelfer  
bei der Firma Wilhelm Severt Maschinenbau GmbH 
in Vreden tätig

Rolf Vollmer suchte mit viel Engagement eine Anstellung als
Dachdeckerhelfer oder Gerüstbauer – „Hauptsache etwas mit
viel frischer Luft und Bewegung!“  
Fast 15 Jahre hat er im Schaustellergewerbe gearbeitet und
beim Auf- und Abbau von Fahrgeschäften seine Fähigkeiten
unter Beweis gestellt. Sein Einsatz und seine Tatkraft haben
ihm zu seiner neuen Arbeit verholfen: Er arbeitet jetzt als
Helfer bei der Firma Severt in Vreden. 

Die Firma Severt wurde 1964 als Dreh- und Fräsbetrieb in
Vreden gegründet. Heute beschäftigt das Unternehmen ca.
400 Arbeitskräfte in den Bereichen Kleinteilefertigung für die
Automobilindustrie, Maschinen- und Anlagenbau, Sonder-
fahrzeugbau, Robotertechnik und Schweißtechnik.

Bernd Schwarze-Blanke, verantwortlicher Mitarbeiter in der
Arbeitsvorbereitung: „So ein Mitarbeiter ist einfach top! Er
ist zuverlässig, motiviert, sieht die Arbeit und ist sich für
nichts zu schade. Die Zusammenarbeit mit den Jobvermitt-
lern von comeback50 ist gut gelaufen.“
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„Alles bestens hier – freundliche Kollegen,
freundliche Chefs – ich bin gerne hier!“



Monika Wilting (56 Jahre)
seit April 2010 tätig als Betreuungsassistenz 
in der Senioren-Residenz Schanze in Bocholt 

Monika Wilting hat in ihrem bisherigen beruflichen Leben
bereits große Flexibilität bewiesen und steht neuen Heraus-
forderungen immer interessiert und offen gegenüber.

Neben der Erziehung ihrer beiden Kinder stellte sich die ge-
lernte Industriehelferin den unterschiedlichsten beruflichen
Aufgaben in verschiedenen Branchen: ob als Lagerhilfe in
einem Schuhhaus, als technische Aushilfskraft in einem Zei-
chenbüro, als Verkäuferin in einer Bäckerei oder als Produk-
tionshilfe in der Verpackung einer Werbemittelfirma. 
Monika Wilting stellte sich auf die jeweiligen Anforderungen
und Rahmenbedingungen stets sehr schnell ein. Daneben
absolvierte sie Weiterbildungen zur Senioren- und Alltags-
begleitung für Menschen mit Demenz. 

Gemeinsam mit dem comeback50-Team der Akademie Klau-
senhof entwickelte sie eine neue berufliche Perspektive.
Durch die Qualifizierung zur Betreuungsassistenz und das
Praktikum bei der Seniorenresidenz Schanze in Bocholt fand
sie dort schließlich ihre neue berufliche Perspektive.
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Claudia Borgers (Einrichtungsleitung) 
über Monika Wilting: „Ein Glücksfall für uns!“

Monika Wilting mit Begeisterung
bei der Arbeit

. . . schafft neue berufliche Perspektiven.
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Der comeback50-Arbeitsansatz

Ältere Personen verfügen zumeist über eine reiche Lebens-
erfahrung, über viele unterschiedliche Kompetenzen und Fä-
higkeiten, die im Laufe eines oft abwechslungsreichen
Arbeitslebens erworben wurden. Diese „Schätze“ gilt es durch
einen intensiven gemeinsamen Analyse-, Beratungs- und
Coaching-Prozess bewusst zu machen und für den Arbeits-
markt „aufzubereiten“.

Wiedereinstiege von älteren Langzeitarbeitslosen gelingen in
der Regel nicht immer leicht oder schnell, sondern müssen
gründlich vorbereitet sein und bedürfen oft intensiver An-
strengungen aller Beteiligten. Eine wesentliche Komponente
ist die freiwillige Entscheidung zur Teilnahme am come-
back50-Programm.

Innerhalb eines umfassenden Aktivierungs- und Trainings-
programms erhalten alle Kundinnen und Kunden die Mög-
lichkeit, sich sowohl mit den Anforderungen am Arbeitsmarkt
als auch mit den eigenen Stärken, Interessen und Ressourcen
intensiv auseinanderzusetzen. So gestalten sie ihre Rückkehr
in das Berufsleben aktiv mit.

Die individuell richtige Kombination aus Beratung, Coaching,
Training, Qualifizierung und Vermittlungshilfen spielt dabei
eine entscheidende Rolle. Von wesentlicher Bedeutung ist es,
dass die gesamte Arbeit von einem Team getragen wird: den
Mitarbeitenden der beiden comeback50-center und der
Jobcenter im Kreis Borken.

Durch umfangreiche Kontakte zu Betrieben und Unterneh-
men in der Region und gute Kenntnis der dortigen Anforde-
rungen wissen die comeback50-Mitarbeitenden schnell,
welche Kundin oder welchen Kunden sie welchem Betrieb
empfehlen können. 

Die gründliche Vorbereitung von Vorstellungsgesprächen und
betrieblichen Praktika sowie die enge Zusammenarbeit der
comeback50-Teams mit den zuständigen Jobcentern hat
mittlerweile vielen älteren, arbeitslosen Menschen im Kreis
Borken zu einem neuen Arbeitsplatz verholfen.

comeback50 . . .

Dr. Hans Amendt, 
Direktor der Akademie Klausenhof –
Projektleitung Träger
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Aktivierung und Qualifizierung

Die beiden comeback50-center bieten eine breite Palette von
unterschiedlichen, individuell ausgerichteten Aktivierungs-
und Qualifizierungsangeboten:

• Kommunikation, Kooperation und Arbeitstechniken
• Persönliche Kompetenzen
• PC-/IT-Kompetenzen
• Berufsspezifische Qualifizierungen
• Arbeitserprobungen
• Praktika in verschiedenen Berufsbereichen
• Mobilität und Technik
• Gesundheit, Fitness und Ernährung
• Bewerbung und Vorstellung
• Stärkung der Eigeninitiative
• Steigerung der Kreativität 
• Beratung
• Coaching

. . . fördert und unterstützt.
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comeback50-center Ahaus

Die Berufsbildungsstätte Westmünsterland GmbH für Hand-
werk und Industrie (BBS) mit ihrem Stammhaus in Ahaus ist
ein schwerpunktmäßig auf das westliche Münsterland hin
orientiertes Bildungsunternehmen der beruflichen Aus- und
Weiterbildung im technisch-gewerblichen und kaufmänni-
schen Bereich sowie in der Dienstleistung.

Getreu dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ ist die BBS
in ein enges Netzwerk von Kooperationen mit Unternehmen,
Innungen, Hochschulen, Verbänden etc. eingebunden. Sie
gestaltet und fördert Kooperationen immer dort, wo sich für
alle Beteiligten Win-win-Situationen herstellen lassen. 

Seit Juli 2009 unterstützt die BBS im Rahmen der Umset-
zung des Bundesprogrammes „Perspektive 50plus“ die
Jobcenter im Nordkreis Borken bei der Aktivierung und
Integration langzeitarbeitsloser Menschen in den ersten
Arbeitsmarkt. Hierfür wurde ein eigenes comeback50-
center im „Alten Kreishaus“ in Ahaus an der Bahnhofstraße
eingerichtet.

Das comeback 50-Team besteht aus fünf Job-Coaches, zwei
Vermittlern und einer Sachbearbeiterin. Diese bringen ein
breites Spektrum an beruflicher Erfahrung aus unterschied-
lichen Bereichen in das Projekt ein. Neben pädagogischen
Fachkräften sind auch Handwerksmeister und Kaufleute im
Team vertreten, die über langjährige Praxis in der freien Wirt-
schaft verfügen. 

comeback50 . . .
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. . . arbeitet kreisweit.

comeback50-center Rhede

Die Akademie Klausenhof ist eine vom Land NRW anerkannte
Einrichtung der Weiterbildung in katholischer Trägerschaft
mit zwei Bildungshäusern in Hamminkeln-Dingden (Kreis
Wesel) und Rhede (Kreis Borken). Sie ist seit 50 Jahren in der
Weiterbildung mit dem Schwerpunkt berufliche Bildung und
Integration tätig.

Teil der Akademie Klausenhof in Rhede ist das comeback50-
center. Hier arbeitet ein multiprofessionelles Team von be-
rufserfahrenen Männern und Frauen eng zusammen und
betreut ständig ca. 300 Arbeitslose aus dem Südkreis Borken. 
Für die comeback50-Arbeit werden die Werkstätten und
Schulungseinrichtungen des Hauses genutzt.

Im Rahmen ihrer Tätigkeit kooperieren Jobcoaches und Job-
scouts der Akademie Klausenhof eng mit den Fallmanagern/
-innen des Jobcenters Kreis Borken in den Kommunen des
Südkreises. Termine vor Ort mit den Teilnehmenden gehören
ebenso zur Arbeit wie intensive persönliche Kontakte zu klei-
nen und größeren Unternehmen und Betrieben in der Re-
gion. 

Ziel aller Aktivitäten ist die Integration in den ersten Arbeits-
markt. Eine spannende und wichtige Aufgabe.
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Sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsaufnahmen 2009-2011*
N=280

66%

Beschäftigungsumfang
N=280

weiblich   männlich

34%

32% Teilzeittätigkeit
davon 59% weiblich 
und 41% männlich

68% Vollzeittätigkeit
davon 23% weiblich 
und 77% männlich

68% 32%

comeback50 . . .

*Stand 30.09.2011
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mit
Migrations-
hintergrund

Personen  ohne
Schul-
abschluss

mit
Schul-
abschluss

ohne
Berufs-
ausbildung

mit
Ausbildungs-
abschluss

mit
Studien-
abschluss

mit
Führer-
schein

mit
PKW

11%
15% 16%

20%

82% 80%

24%

31%

73%
69%

5%   5%

75%

60%

51%

37%

. . . eröffnet Chancen für alle.

*Stand 30.09.2011

Von comeback50 betreute Personen 2009-2011* N=929
Arbeitsaufnahmen 2009-2011* N=280
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Größe der Betriebe, in die vermittelt wurde
N=280

über 250 
Beschäftigte

1-5
Beschäftigte

6-10
Beschäftigte

11-20
Beschäftigte

21-50
Beschäftigte

51-250
Beschäftigte

9%

12%

16%
18%

11%

34%

comeback50 . . .
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. . . vermittelt in alle Branchen.

sonstige
Dienstleistungen

Verkehr Büro gewerblich/
technisch

Verkauf Lager/Logistk Hotel- und
Gaststätten

Garten- u.
Landschafts-
bau

Branchen in die vermittelt wurde
N=280

10% 10%

27%

5%

16%

4%
5%

23%
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Altersstruktur der von comeback50 betreuten Personen 2009-2011
N=929

50-54 Jahre 55-59 Jahre 60-65 Jahre

21%

36%

22%
24%

12%

25%

1%

5%

weiblich   männlichAltersstruktur der Vermittelten 2009-2011
N=280

weiblich   männlich

18%

26%

3%

7%
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. . . wirkt in allen Altersstufen.

Arbeitsaufnahmen und Altersstruktur im Jahr 2011* 
N=165

alle     weiblich  männlich

23%

19%

15%

18%

14%

9%
10%

8%
6%

50-54 Jahre 55-59 Jahre 60-65 Jahre

*Stand 30.09.2011
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Gerd Wiesmann, Landrat a.D. –
unser Botschafter 50plus im Kreis Borken

Wesentliche Hilfe erhält das  Projekt comeback50 vom ehe-
maligen Landrat des Kreises Borken Gerd Wiesmann. 

40 Jahre war Gerd Wiesmann in der Kommunal- und Kreis-
politik aktiv, bevor er 2009 in den Ruhestand ging. 

Als er 2010 gefragt wurde, ob er die ehrenamtliche Aufgabe
eines Botschafters 50plus im Kreis Borken übernehmen
würde, sagte er spontan zu. Seitdem hat er mehrfach die bei-
den comeback50-center besucht und ist in den direkten Aus-
tausch mit den Teilnehmenden und Mitarbeitenden getreten. 

Der 68-Jährige hat ein offenes Ohr für die Anliegen der Men-
schen und bringt seine Erfahrungen und Kontakte ins Projekt
ein. Daher nimmt er regelmäßig an den Sitzungen des Len-
kungskreises teil.

Dr. Hans Amendt (Direktor der Akademie Klausenhof): „Wir
schätzen das Engagement, die Art und den Einsatz von Herrn
Wiesmann sehr, denn wir profitieren von seinen Ratschlägen,
seiner Erfahrung und seinen vielen Kontakten.“

Botschafter 50plus im Kreis Borken

Gerd Wiesmann: „Gerne habe ich die Aufgabe
als Botschafter 50plus übernommen, weil auch
ältere Arbeitnehmer ein Recht auf Arbeit
haben und eine faire Chance auf dem Arbeits-
markt verdienen. Auch kann unsere Gesell-
schaft auf die Fähigkeiten und Erfahrungen
dieser Menschen nicht verzichten.“  
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50plus-Tag im Kreis Borken 2010

Am 1. Juli 2010 fand im Kreishaus Borken der 
erste 50plus-Tag im Kreis Borken statt.

Dr. Gottfried Richenhagen,
Referatsleiter im Arbeitsministerium des Landes
NRW, legte die künftige Herausforderungen
der Unternehmen vor dem Hintergrund des de-
mographischen Wandels dar.

Lutz Naudet,
zuständiger Referent im Bundesministerium für
Arbeit und Soziales, präsentierte die Erfolgsbi-
lanz der „Perspektive 50plus“ auf Bundesebene.

Dr. Volker Schrage
vom „Münsterland-Zentrum für gesundes
Arbeiten“, Legden, verdeutlichte das Problem
wachsender Belastungen am Arbeitsplatz und die
damit verbundenen gesundheitlichen Risiken.

Gute Beispiele für die Unterstützung von Älteren im Arbeitsleben
zeichnete der Wettbewerb „Unternehmen mit Weitblick im Kreis
Borken“ aus, den comeback50 ausgeschrieben hatte. 

Die Straßenbaufirma Heitkamp & Hülscher, Stadtlohn, wurde von
der Jury ausgewählt und durfte als Sieger des regionalen Wettbe-
werbs zum Bundeswettbewerb „Unternehmen mit Weitblick" im
November 2010 nach Bremen fahren.

Kreisdirektor Dr. Ansgar Hörster 
begrüßte beim ersten 50plus-Tag im Kreis
Borken ungefähr 150 Gäste im Kreishaus
Borken.
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Als der Kreis Borken im Juli 2009 Teil des NRRW-Paktes (Nieder-
RheinRuhrWestfalen-Paktes) und damit Umsetzer des so bedeutsa-
men Bundesprojektes „Perspektive 50plus“ wurde, betraten wir
Neuland: ein selbstlernendes Programm, das ausdrücklich neue
Wege in der Aktivierung einer bestimmten Altersgruppe gehen
sollte, war für alle Beteiligten eine große Herausforderung. Mittler-
weile waren und sind 929 Menschen Teilnehmende des Projekts
comeback50. Von ihnen wurden 280 in sozialversicherungspflich-
tige Arbeit vermittelt, ein großer Erfolg! 

Nach den ersten Beratungsgesprächen zeigte sich schnell, dass
neben dem Bedarf an Qualifizierung und Arbeitserprobung noch
tiefergehende Problemstellungen bei den Teilnehmenden anzuge-
hen waren:
Oft sind Menschen, die über einen längeren Zeitraum arbeitslos
sind, frustriert, leiden unter Depressionen, zweifeln an ihren durch-
aus vorhandenen Stärken und ihrem Wert für die Gesellschaft. Dies
ist vielfach ein größeres Problem als mangelnde Qualifizierung. Im
Projekt haben wir z.B. die Möglichkeit, zeitintensive Beratungsge-
spräche, die in den Jobcentern vor Ort aus Zeitgründen kaum mög-
lich sind, zu führen. Wir können gezielter auf die Bedürfnisse der
älteren Teilnehmenden eingehen und entsprechende Angebote ent-
wickeln.

Auch das Thema Gesundheit spielt eine große Rolle: viele der Teil-
nehmenden haben mit gesundheitlichen Einschränkungen zu
kämpfen. Hier galt es im Projekt Angebote zu entwickeln, die die
Verbesserung des Gesundheitszustandes im Focus haben.

Bewegend sind die Äußerungen der Betroffenen, die sich durch das
Projekt ermutigt fühlten, einen erneuten Vorstoß in Richtung Ar-
beitsmarkt zu wagen. Einige Erfolgsgeschichten finden Sie in dieser
Broschüre wieder, stellvertretend für die vielen anderen! 

Der Erfolg des Projektes spiegelt sich auch in seiner Verlängerung
bis zum Jahr 2015 – ein Projekt, das seitens der Bundesregierung
über sieben Jahre gehalten wird, ist die absolute Ausnahme!

An dieser Stelle möchte ich all denen danken, ohne die comeback50
im Kreis Borken nicht funktionieren würde: den Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen der beteiligten Träger Akademie Klausenhof und
Berufsbildungsstätte Westmünsterland, Herrn Landrat a.D. Wiesmann
als Botschafter, den Fallmanagerinnen und Fallmanagern in den Orts-
behörden und dem Team im Kreishaus Borken!

Susanne Woldering
Projektleiterin comeback50
Jobcenter im Kreis Borken

comeback50 . . .
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